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Zürich 1876. II.Jahr$an$ N?6. 5. Februar.

3uuftrirte3 fiumoriftifcMat»,rifflje6 «ocftenblatt.

8 < ro n tw o r t Ii dn SR -c b a f t i o n : 3t(in SRityli, fjofnoffc 9îo. 2.

ßrfcfceint jebert Somftag.
^boimemriitsbrbtngiutgcti. SBriefe unb Selber fronfo.

Me ^»flo'mtec mib SSiidj&siiMungtn iietjmen «efMungcn entgegen; franfo für bic ©djtoeij: für 6 SKcmatc gr. 5, für 12 SDiouatc gr. 10; für ba«
übrige <Snr»*a, für (Fallen unb bic Sertinislcn Staaten 3Î8tb«merifa'« per « Wejiat« gr. 7, für 12 Woiutc gr. 13. 50; für Sübamerita, Hfitn unb
»nftralit« per 6 SDiouate gr. 12, r,cr 12 2Rcitate gr. 22. ©injeluc Stummer u 25 &<s.

Danf Dir, warfrer gebruar, bap, Du fommeft,
Unb ma§ frühere 3ahre uerfeiumt. Perlottert,
3eben «JJcanco Wiebcr *u berfen ffrebeft

Wii Deinem ©ctjalttag!

Sct)ûïte nod) Berbienen unb SHecbt mit ©djtoiiibtern,
©rünbern, Dioibeublern unb fiifenbäbnleru.
Senbe Deinen rötbjichen 3Mi| all £eud)ter
Den ©pefulanten

Dop, Du nidt)t uergeblidj ben ©d) alttag brod)teft,

©djalte weg, bie unter ber ïltaêïe eblev

ïiolfsbefreier faugenb am Warf be? SJolfes,

ehalten unb malten!

Öeudjtern, bie ben 9)?enfd)en juin ©pielbaïï madjen,

.£ofu§*pofu3 treiben am ©tranb bec übet
Unb, roo ^etru» fegnetc immer fluàjen,
© et) a t e beu fftieget

frommes ©ift ber i8afeler»9(äd)ftenliebe,
©robeë ©trob, nicht weniger tiebkrê, unf'rer
sfßfäffifd) angemoberten Ur«3entrûifd)weiî
©d)a l te jum Gerbet

Irotj bigotten ïïîafulaturbermehrern,

ïrotj ïartiifê mit ©leifjen uub 9tugüerbrel)en,

ïôolte fromm unb fdjalte ber grof;e îobte
Sang" ttn§ im £>erjen1

3ud' ben Sannftraht nieber auf'ê £uupt beS Pfaffen
©ebiftorfë, ber jubetnb Dir banfte, bat) Du
©cblugft in .öelliton bie berfhiöbte 9?rut ber

Wtfatholifen

Schatte, mo bie )}adel ber Zwietracht lobert,

^rieben ein unb 33cüberlidjfeit auf '(Srben.

©ehalt' SSerftanb unb sJ)tenjd)engefüf)t ber 2ßett in

Sdjäbet unb |>erjeu l

Ueberatt erroeefe beu (Sifer uub Jvletii,

5Jafj ben 33ann, ber rutjet auf aïïem-ôeben,

(Silig fdjwinben, heiteren îagen rttfeub:

©d)a(t weg bie JîrifiS.

©chatt' beut Webelfpatter" aud) ju, bem fromm

SebenSpfalter", meldfer nur fcholt, mo fdjelten ¦

Bürgerpflicht war, gegen bie äSoH8j"ertretet,

Sief Abonnenten!

lüi-icli I87K. b. felzpusp.

Jllustrirtes humoristisch- satyrisches Wochenblatt.

N « r a » t w o > t l i ch c Redaktion- Jean Röhli. Hofgassc Na. 2.

Erscheint jeden Samstag.
Aboilnementsbcdingmlgen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhaadluugeu nehmen Bestellungc» entgegen; sranko für die Schweiz: für k Monate Fe. 5. sür 12 Monate Fr. IV; für d,«
iibrlge Europa, si» Egypten und die Vernuigten Staate- Nordamerika'» per <i Mvnaie Fr. 7. für 12 Mvnaic Fe. 13. 5«; sür Siidamrrila. Asien nnd
Auftr-lir» per k Monate Fr. 12, per 12 Monate Fr. 22. Einzeln - Nummern 25 Eis.

Tank Dir, wackrer Februar, daß Du kommest.

Und was srühere Jahre versäumt, verlottert,
Jeden Manco wieder zu decken strebest

Mit Deinem Schalttag!

Schalte nach Verdienen und Recht mit Schwindlern,
Gründern, Dividendlern und Eisenbähnlern.
Sende Deinen röthlichen Blitz als Leuchter

Den Spekulanten!

Daß Tu nicht vergeblich den Schalttag brachtest.

Schalte weg, die unter der Maske edler

Volksbefreier saugend am Mark des Volkes,

Schalten und walten!

Heuchlern, die den Menschen zum Spielball machen.

Hokus-pokus treiben am Strand der Tiber
Und, wo Petrus segnete immer fluchen.

Schalte den Riegel!

Frommes Gift der Baseler-Nächstenliebe,
Grobes Stroh, nicht weniger lieblos, uns'rer
Pfäffisch angemoderten Ur-Zentcalschweiz

Schalte zum Cerbec!

Trotz bigotten Makulaturvermehrern,
Trotz Tartüfs mit Gleißen nnd Augverdreheu.
Walte fromm und schalte der große Todte

Lang" uns im Herzen!

Zuck' deu Bannstrahl nieder auf's H^upt des Pfaffen
Gebistorfs, der jubelnd Dir dankte, daß Tu
Schlugst in Hellikon die verdickte Brut der

Altkatholiken

Schalte, wo die Dackel der Zwietracht lodert.

Frieden ein und Brüderlichkeit auf Erden.

Schalt' Verstand nnd Menschengefühl der Welt in

Schädel nnd Herzen!

Ueberall erwecke den Eiser und F'leisz,

Laß den Bann, der ruhet aus allein Leben,

Eilig schwinden, heiteren Tagen ruseud:

Schalt weg die Krisis.

Schalt' dem Nebelspalter" auch zu, dem sromm

Lebenspsalter", welcher nur schalt, wo schelten
^

Bürgerpflicht war, gegen die Bolks«z"ertreter.

Viel Abonnenten!
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